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Über das Kochen

im » langen » Monat

Der Januar, das wissen wir alle aus
eigener Erfahrung, ist der allerlängste
Monat des Jahres — er will und will
nicht enden. Und unser Geldbeutel hat
doch so sehr die Schwindsucht bekommen!
Daran sind einerseits die verflossenen
Festtage schuld, anderseits aber die vielen
Kleinigkeiten, wie fällig werdende
Prämien, Abonnemente, Mitgliederheiträge
und ähnliches — ganz abgesehen von den
Steuerrechnungen, die vielerorts in der
Schweiz ausgerechnet anfangs Januar im
Briefkasten stecken. Sparen ist die
Parole, die vom vereinigten Familienrat
ausgegeben und vor allem von der
Hausmutter getreulich befolgt wird.

Nun ist aber am Sparen etwas, das

es allgemein zu einer mehr oder weniger
verhaßten Pflicht macht — die Eintönig¬

keit, die so mißmutig stimmt und immer
wieder zu Ausbrüchen in der falschen
Richtung führt.

Es gibt nichts Schlimmeres für einen
Haushalt als ein erzwungenes Fasten, das

längere Zeit andauert. Mit Fasten meine
ich nicht das Hungern, sondern den
Verzicht auf alles, was das Leben angenehm
macht und dem Gaumen wohl tut.

Darum müssen wir Frauen, wenn
wieder einmal der längste Monat
anbricht, uns daraufhin wappnen und mit
vergnügtem Lächeln dem einunddreißig-
köpfigen Drachen ein Maul ums andere
stopfen, so daß er sich befriedigt schnurrend

in seine Höhle zurückziehen kann,
um seinen wohlverdienten Schlaf zu tun.

Im Januar muß man nicht nur
sparen, sondern es ist auch noch kalt dazu.
Wir alle besitzen zu wenig Kohlen,
zuwenig Holz, zuwenig Briketts. Einheizen
von innen ist daher vonnöten:

Eine wärmende Suppe

bildet die Grundlage dazu.

Frei sind die Hülsenfrüchte, und
das ist gut; denn mit ihnen kann man,
auch wenn man mit Gas kocht, auf der
Sparflamme ordentliche Suppen herstellen.
Haben Sie übrigens schon einmal das

Ofenguggi oder gar die glatte Oberfläche
des Hilfsöfelchens daraufhin angesehen,
ob man sie nicht zum Suppenkochen
verwenden kann? Nach dem Kochen gut
lüften, und es schadet weder den Möbeln
noch den Wohnungen!

Gemüsesuppen, in welchen die
Wintergemüse ganz bleiben, sind klare Sup-
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^lder às Xoàeu
im -lâUAeu» Nonst

Der lanuar, àas wissen wir alls ans
eigener Drfabrung, ist àer allerlängste
Monat àes labres — er will unà will
nielli enàen. Dnà nnser Dslàbeutel bat
àocb sc> sebr àis 8cbwinàsucbt bebommsn!
Daran sinà einerseits àis verflossenen
Desttags scbulà, anàsrseits aber àie vielen
Dlsinigbeitsn, wie fällig weràenàe
Prämien, Abonnemente, Mitglieàsrbeitrâge
unà ällnlicliss — ganz abgegeben von àen
8teusrrscbnungen, àie vielerorts in àer
8cbweiz ausgerscbnet anfangs lanuar iin
llriefbasten stecben. 8paren ist àis Da-
role, àis vorn vereinigten Damilisnrat aus-
gegeben nnà vor allein von àer Dans-
inutter getreulicb befolgt wirà,

Dun ist aber arn 8parsn etwas, àas

es allgemein zu einer inebr oàsr weniger
verballten Dflicbt macbt — àie Dintönig-

beit, àie so millmutig stiinint nnà irniner
wieàsr ZU Vusbrücben in àer falscben
llicbtung fübrt.

Ds gibt nicbts 8cbliinrnsrss kür einen
Dansbalt als ein erzwungenes Dastsn, àas

längere ?ieit anàansrt. Mit Dasten rneine
icb nicbt àas Düngern, sonàsrn àen Ver-
zicbt ant alles, was àas lieben angenebin
inacbt unà àein Daumen wobl tut.

Darurn müssen wir Dränen, wenn
wieàer einmal àer längste Monat an-
bricbt, uns àaraulbin wappnen unà mit
vergnügtem bacbeln àem einunààreillig-
böpfigen Dracbsn ein Maul ums anàere
stopfen, so àall er sieb befrieàigt scbnur-
rsnà in seine Döble zurücbzieben bann,
um seinen woblveràienten 8cblaf zu tun.

Im lanuar mull man nicbt nur
sparen, sonàern es ist aucb nocb balt àazu.
lVir alle besitzen zu wenig Doblsn,
zuwenig Dolz, zuwenig lZribstts. Dinbeizen
von innen ist àaber vonnöten:

bilàst àie Drunàlags àazu.

Drei sinà àis Dülssnkrllebte, unà
àas ist Zut; àsnn mit ibnsn bann man,
aucb wenn man mit Das bocbt, auf àer
8parflamms oràentlicbe 8uppen bsrstellen.
Dabsn 8ie übrigens sebon einmal àas

Dfenguggi oàer gar àie glatte Dbsrfläcbe
àes Dilfsöfslcbens àaraulbin angegeben,
ob man sie nicbt zum 8uppenbocben
verwenden bann? Dacb àem Xocbsn gut
lüften, unà es scbaàet weàer àen Möbeln
nocb àen Wobnungen!

Demüsesuppen, in wslcben àis Win-
tergemüse ganz bleiben, sinà blare 8up-
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W Nahrhafte, ge&össte Fioekas auf

Baste yen Wauenfcaimar». Kar-

tottelmohl, Fruchtamcker-RaHfnat,

Soyamahl und Trockanmafz.

NÖRGA A.G. NAHRUNGSMimiFABfilK. EBNAT-KAPPEL

pen. Sollen sie nähren, so müssen sie
gebunden werden, nachdem das Gemüse aus
der Brühe entfernt wurde. Dicke Gemüsesuppen

mit Kartoffelzusatz — noch hesser

ist Reis oder eine Handvoll Maisgrieß
— sind schon fast eine Mahlzeit an sich,
besonders dann, wenn Reibkäse auf den
Tisch kommt und -ein tüchtiges Stück
Brot.

Eine ausgezeichnet schmeckende
Suppe (meine allerneueste Erfindung!)
wird wie folgt zubereitet:

Maissuppe (für vier Personen) :

Zwei ziemlich große Zwiebeln werden

feingeschnitten, in der Suppenpfanne
mit Ol gedünstet, ein großer oder zwei
kleinere Fleischhrühwürfel beigegeben,
eine Tasse Mais darüber und eine halbe
Tasse Erbsmehl darauf. Sorgsam mit
heißem Wasser ablöschen und nicht rühren,
bis alles gut kocht. Dann genügend Wasser

zugeben und die Suppe kochen, bis die
Zwiebelstreifchen ganz weich sind. Nach
Belieben nachwürzen (Muskatnuß!) und
mit geriebenem Käse servieren.

m^sen%ehtriKd?r
bekommen! en I

Kalone,, sind für

Die Teigwaren — wir bekommen
nun wieder mehr, und das ist ein wahrer
Segen — schmecken noch einmal so gut,
wenn man ins Kochwasser nicht einfach
Salz, sondern zudem einen Fleischbrühwürfel

gibt. Dies ist eine gewisse Ersparnis,

denn wenn man Teigwaren wie
gewohnt vorerst blanchiert und hierauf
entweder brätelt oder mit einer Sauce

serviert, ist man immer in Versuchung,
das Menu mit Fleischwaren zu ergänzen.
Haben die Hörnli aber schon etwas Würziges

an sich, so genügen die angebratenen

Speckwürfeli, das Fett, welches wir
ja jetzt auch nicht mehr mit dem Tropfenzähler

abrechnen müssen, und der Käse
vollkommen. Freilich sollte man es sich
zur Regel machen, nie, auch in der höchsten

Eile nicht, den Salat oder das Kompott

wegzulassen!

Eine ausgezeichnete Entlastung für
das angespannte Budget ist immer wieder
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NIgNKK A.k. «A»»U»L8IÄ»lsiI.kAS«li(. tN»A?KA^Pki.

pen. Zollen sis nslrrsn, so müssen sis As-
liunàen wsräen, nscliäsm äss Demüss sus
äer Lrülis entkernt wuräs. Diclcs Dsmüse-
suppsn init Xsrtokkslxusst?! — nocli lzss-

sei- ist lkeis oäsr sine Llsnàvoll lVlsis^riekl
— sinà sclion ksst eins Mslàeit sn sicli,
lzssonäsrs äsnn, wenn lk.silzlcs.ss suk äsn
Discli lconnnt unä ein tückiti^es Ztüclc
Srot.

Lins sus^s^siclinet scliineclcenàe
Znpps (ineins sllernsueste Lrkinàun^!)
wirà wie kol^t ?ul>ersitst:

(kür vier Personen) :

?lwei ^isinlicli Arokls ^wislzsln wsr-
äsn keinASsclinitten, in äer Luppsnpksnns
init Öl Aeäünstet, ein ^roller oäsr ?wei
lcleinere Llsisclilzrüliwürkel lzeiZsAelzen,
eins Lssss lVlsis äsrülzer unä eine lisllze
pssse Lrlzsmelil äsrsuk. Zor^ssm init lisi-
klein Wssssr slzlösclisn nnä niclit rülrren,
Izis sllss Ant lcoclit. Dann ^enü^snä Wss-
ssr xuAslzsn nnä äie Lnpxe lcoclrsn, liis äie
^wislzslstrsikclzsn Asn^ weicli sinä. I>lscli
lZelislzen nscliwür^en lMuslcstnull!) nnä
init ^erislzenein Xsss servieren.

Oie Dsi^wsren — wir lzelcoininen
nun wisäsr inelir, nnä äss ist ein wslirer
LêAen — sclimeclcen nocli sininsl so Ant,
wenn insn ins Xocliwssssr niclit sinkscli
8sl?, sonäern xuäem einen Lleisclilzrüli^
würkel ^iüt. Dies ist eins gewisse Lrspar-
nis, äenn wenn insn l'siAwsrsn wis As-
wolrnt vorerst lzlsncliisrt unä liiersuk
entwsäer ürstelt oäsr init einer 8suce
serviert, ist insn iininer in VersucliunA,
äss lVlsnu init Llsiscliwsren ?u erZsnxen.
Dsüen äie Dörnli slzsr sclion stwss Mür-
?i^ss an sicli, so AenÜAen äie snAelirs-
tsnsn Zpeclcwürksli, äss Lett, welcliss wir
js )et?t suoli niclit inslir mit äein älropken^
?slilsr slzrsclinsn müssen, unä äer Xsse
volllcommen. Lrsilicli sollte msn es sicli
zur lksAel msclien, nie, sucli in äer liöcln
sten Liis niclit, äsn Zslst oäsr äss Xonn
pott weA?ulssssn!

Line susAö^siclinste Lntlsstun^ kür
äss snAsspsnnte lluäAst ist immer wieäsr
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der Kartoffelsalat. Nur darf man ihn
nicht ständig auf den Tisch bringen. Mit
einem Büchschen Ochsenmaulsalat
vermischt ist er herrlich, und man vergißt
ganz, daß eigentlich etliche Paar Würste
dazu gehören. Und seitdem man wieder
richtiges Ol gebrauchen darf, ist der
Kartoffelsalat eines der nahrhaftesten
Gerichte. Versuchen Sie zur Abwechslung
einmal eine Senfgurke, in kleine Würfelchen

geschnitten, beizumischen!

Obschon wir nun wieder Teigwaren
und sogar auch Reis bekommen, wollen
wir doch die getreuen Kartoffeln nicht
mit Verachtung strafen. Sogar die
« Gschwellten » nicht, obschon sie uns in
den vergangenen Jahren manchen Seufzer
abrangen, weil man sie immer wieder, und
wenn möglich immer wieder mit etwas
anderem «beschönigt», auftischen mußte.
Sie können zu allen Gerichten, die an
sich viel Geschmack aufweisen, gegeben
werden, und sie passen überallhin ebenso

gut wie die Salzkartoffeln —-, außer bei
Fischgerichten. Eine gute, nach allen
Regeln der Kunst zubereitete Rösti mit Salat
ist ein weiterer Sparer, wenn schon gesagt
sein muß, daß die Kartoffelrösti durchaus
nicht das billigste aller Gerichte ist.

Billig kochen bedeutet aber nicht
immer sparsam kochen! Denn wenn allzusehr

auf den Rappen gesehen wird, kann
es vorkommen, daß das Essen ungenügend
ist, schlecht schmeckt und die
Hausgenossen in die Gewohnheit des Sclilek-
kens verfallen. Das kommt mit der Zeit
teurer zu stehen als ein Kochen in der
mittlem Preislage.

Um der Schlecksucht zu steuern, die
viel mehr grassiert, als es die meisten
Familienväter und -mütter wissen, gibt
es nur eines: Man muß dem durchaus
natürlichen Hang nach Süßem, nach
Abwechslung, nach Freude, auch bei der

Aufstellung des Menus Rechnung tragen.
Die Angehörigen sollen nicht damit rechnen

müssen, daß es heute todsicher
Gemüsesuppe und Kartoffelschnitze gibt,
und morgen am Donnerstag Kartoffelstock

mit Krautsalat und einer halben

Vom Guten das Beste:

Ernsts Spezialhaferflöckli
in Paketen zu 250 und 500 Gramm

Ein herrliches Produkt der altbekannten Hafermuhle
Robert Ernst AG., Kradolf

ASTRA währschaft und gut

Unter ASTRA verstand die Hausfrau stets etwas
Währschaftes, etwas Gutes. Und diesem Ruf
wird es sich auch fernerhin würdig zeigen.

' 194

f — —»
Bei Grippe und ihren Erscheinungen
wie Kopfweh, Fieber, Mattigkeit nimm:

12 Tabl. Fr. 1.80
100 Tabl. Fr. 10.50 ,n a,,en Apotheken!
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àer Lartolkelsalat. lklnr àark rasn ikn
niât stânàig anl àen lüsck kringen. klit
einem llückscken Dckssnmanlsalat ver-
misckt ist sr kerrlick, nnà man vergillt
ganx, àall eigentlick stlicke ?aar KVnrste
àa?n gekören. Dnà seitàem man wieàsr
ricktigss DI gekrancksn àarl, ist àer Lar-
tollslsalat eines àer nakrkaltssten Ds-
richte. Versncken Lie ?ur .k.kweckslnng
einmal sine Lenlgnrks, in kleine KVnrlsl-
cken gescknitten, keixnmiscken!

Dksckon wir nnn wieàsr "keigwaren
nnà sogar anck Ileis kekommsn, wollen
wir àock äie getreuen Lartolkeln niât
mit Veracktnng stralen. Logar àie
« Dsckwellten » niât, oksckon sis nns in
àen vergangenen àakren mancksn LeuDer
akrangen, weil man sie iininer wieàsr, nnà
wenn möglick iininer wieàer init etwas
anàersm «kssckönigt», anltiscken mnllte.
Lis können 2N allen Dsrickten, clis an
sick viel Desckmack anlweisen, gsgeken
wsràen, nnà sis passen nksrallkin ekenso

gut wie àie Làkartolleln —. anöer ksi
Lisckgerickten. Line Ante, nack allen Le-
gsln àer Lnnst xnkereitete Ilösti init Lalat
ist sin weiterer Lparer, wenn sckon gesagt
sein mull, (lall ills Lartolkelrösti àurckaus
nickt àas killigste aller (périclité ist.

Ilillig kocken keàeutet al>er nickt
iininer sparsam kecken! Denn wenn all?n-
sskr anl clen llappen gsseken wirà, kann
es vorkoininsn, àall àas Lssen nngsnngenà
ist, sckleckt sckmeckt nnà àie Klans-

genossen in àie Dewoknkeit àes Lcklsk-
kens vsrlallsn. Das kornint init àer ^eit
tenrer 2U steksn als sin Locken in àer
mittlern Preislage.

Dm àer Lcklecksnckt steuern, àie
viel inekr grassiert, als es àie meisten
Damilisnväter nnà -mütter wissen, gikt
es nur eines: Klan mnll àem àurckaus
natürlicken Dang nack Lnllem, nack ^.k-
weckslnng, nack Lrsuàe, anck ksi àer

àlstellung àes klsnns llecknung tragen.
Die ^ngekörigen sollen nickt àamit reck-
nsn müssen, àall es ksnts toàsicker Ds-
mnsesnpps nnà Lartoklelscknit?s gikt,
nnà morgen am Donnerstag Kartokkel-
stock mit Krautsalat nnà einer kalken

Vom Onlsn c/05 össls:

Zpe^islksiektlöckli
in Raketen TV 2ZO unci 5OO (Zfamm

5in lier^Iicbss Produkt cisr allbekannten klalermökle
kobvrl Krsclalt

wâtinsctistt uni! gut

tlotsr 4LIl?4 vsrstsoà àie llsustrsu stets etwas
V/skrscksttss, etwas Lutes, lloà àisssm lîut
wirà es sick suck tsrosrkin wûràig Zeigen.

134
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3ei î?I*îppv uncl ikren Lrsckemuiilzkn
wie l<oplwek. lieber. IVIstligkeii nimm:

^abl. 1 gv
100 IsbI. k^n. 10.S0 âllsn ^pOt»-»S»<S^
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Wurst, und am Freitag wieder Kartoffel-
bitzli mit Randen, wie am letzten Freitag
auch. Es hat bestimmt sein Gutes, wenn
eine Hausfrau einen wechselnden
Wochenplan macht; aber sie soll ihn als ihr
eigenes Geheimnis wahren und nur jeden
Tag das davon preisgeben, was für ihn gilt
— es sei denn, sie verkündige schon zwei
Tage zum voraus, übermorgen gehe es

irgendein Leibgericht!
Wir haben nun wieder soviel Fett

und Ol zur Verfügung, daß wir recht
ordentlich kochen können; wir haben Reis,
wir haben Teigwaren, wir bekommen
genug Gemüse und Kartoffeln, wir dürfen
wieder einen Teil des Fleisches in Form
von Speck beziehen — es bessert! Und
was für den « langen » Monat besonders

wichtig ist: Wir brauchen nicht mehr so

viele Ausweichnahrungsmittel zu kaufen
wie noch vor einem Jahre. Wir leben
besser und billiger dazu, wenn wir nur
wollen! Viel macht es zwar noch nicht
aus, noch lange nicht genug, um das

Haushaltungsgeld herabzusetzen. Aber die
ansteigende Kurve der Lebenskosten ist
endlich, endlich gebrochen!

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 20

Der arme Direktor war gleich weit wie
vorher, denn die drei Methoden sind genau
gleich zuverlässig: Wie einer es auch anstellt,
ob er ruhig dasteht, ob er langsam auf- und
abschlendert, oder ob er in der gleichen
Geschwindigkeit wie der Menschenstrom
vorwärtsgeht — er wird immer an gleich vielen
Passanten vorbei kommen. Denn je
langsamer einer geht, um so mehr kommen zwar
in einer bestimmten Zeit von hinten an ihm
vorbei, aber um so weniger gleichzeitig von
vorn. Auch wenn einer stillsteht, ändert das
nichts an der Sache. Die Anzahl der von hinten

und der von vorn kommenden ist dann
ausgeglichen, doch ist die Gesamtsumme der
Passanten immer noch gleich groß.

Der Direktor wird also eine neue
Aufgabe herausfinden müssen — und wir bitten
unsere Leser, ihm dabei zu helfen: Weitere in
schweizerischen Zeitschriften und Zeitungen
noch nicht publizierte Denksportaufgaben nehmen

wir gern entgegen. Sie sollen, wenn möglich,

nicht mathematischer Natur sein. Die
angenommenen Einsendungen werden honoriert.
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Wurst, urul am?reitaA wieàer Xartokkel-
bit?li mit lìauàsu, wie am testen Vreitag
aucli. Ls bat bestimmt sein (outss, weuu
eine làauslrau einen wecbseluàsu Wo-
cbsuplau macbt; aber sie soll iim als ibr
eiAsnss (osbsimuis wabrsu unà nur jsàen
VàA àas àavou preisAsbsu, vas kür ibu Zilt
— es sei àeuu, sis vsrbûnàige scbou?wsi
Va^s ?um voraus, übermor^su ^sbs es

irAsnàein beibAsricbt!
Wir babsu nun wieder soviel l?stt

uncl ()I ?ur VsrkÜAunA, clall wir rscbt
oràeutlicb kocbsu köuusu; wir babsu lksis,
wir babeu Vei^wareu, wir bekommsu ^s-
nuA Llsmüse uuà Kartokksln, wir äürken
wiecler einen Veil àes Vleiscbss in Vorm
von 8pscb be^isbsu — es bessert! Iluà
was kür àeu « langen » lVlonat besonders

wicbtiA ist i Wir braucbsu nicbt msbr so

viele i^usweicbnabrunAsmittsl 2U bauksn
wie noclr vor einem kabre. Wir leben
besser unà billiAsr da?u, wenn wir nur
wollen! Viel macbt es xwar noelr nicbt
aus, noclr lanAs niclrt ^enuA, um àas

làauslraltunASAelà bsrabxusàsn. i^.ber àie
ansteigende Xurvs àsr bebensbosten ist
enàliclr, enàliclr gebrocben!

I.ö8llng dös lloàportsufgsbo von 8oito2ll

Der arms Direktor war gleicb weit wie
vorlrer, àsim àie àrei lVlstboàen sinà genau
gleicb Zuverlässig: "Wie einer es aucb anstellt,
ob er rubig clastelrt, ob er langsam auk- unà
abseblenàert, oàsr ol> er in àsr glsieben De-
sebwinàigkeit wie àer lVlensebenstrom vor-
wärtsgslrt — er wirà immer an gleicb vielen
?assanten vorbei kommen. Denn je lang-
sanier einer gellt, um so melrr kommen rwar
in einer bestimmten ?eit von binten an ilnn
vorbei, aber um so weniger glsicb?eitig von
vorn, bucb wenn einer stillstebt, ânàert àas
niobts an àsr Lscbe. Die biwabl àer von bin-
ten nnà àer von vorn konunenàen ist àsnn
ausgegliebsn, àocb ist àie (Gesamtsumme àer
Dassanten immer nocb gleicb grolZ.

Der Direktor mirà also sine neue à/-
gabs bsraus/inàen müssen — nnà mir bitten
untere i e.mr, ibm àabei 2U bei/en: Leiters in
scbmeiseriscben ^sitsebin/ten unà Leitungen
nocb nicbt ^ubimierts Dsnbs/iortau/gabsn neb-
men mir gern entgegen. 5ie soi/en, menn mög-
b'cb, nicbt matbematiscber iVatur sein. Die an-
genommenen Dinssnàungsn meràen bonoriert.
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Empfehlenswerte Bildungsstätten ^fo

AR1H / RIGI Landerziehungsheim Eichhorn
Telephon (041) 6 17 65. Bes. Frl. Eichhorn.
Erziehungs-, Schul- u. Weiterbildungsheim für Töchter

und Schulkinder. — Auch für solche Kinder, die
schulisch oder erzieherisch Sorgen bereiten. —
Primär- und Sekundärschule unter staatl. Aufsicht.

HERISAU
Knabeninstitut Steinegg

Primär- und Sekundärschule unter staatl. Aufsicht.
Sprachkurse. Sport.

Direktion: Karl Schmid Telephon 5 10 45

BASEL Institut Athenaeum
Allgemeine, Gymnasial- und Maturitätsabteilung :

Eidg., kant. und Handelsmaturität, ETH Zürich,
Technikum, Spezialexamina, Einzelkurse. Tages- und
Abendschule.

KLOSTERS Kindergärtnerinnen-Schule

gegr. 1919 Staatl. Patentprüfung Kursbeginn Mai
1946 Kursdauer 2 Jahre Frauenschule Klosters

BERN, Neue Handelsschule, Wallgasse 4 (Tel. 3 07 66).
Halbjahres- und Jahreskurse mit Diplomabschluß.
Abteilungen : Handel, Verwaltung und Verkehr,
Arztgehilfinnen, Fremdenverkehr und Gastgewerbe,
Maturitätsvorbereitung, Berufswahlklasse,
Welschlandaufenthalt. Stellenvermittlung. Gratisprospekte.

LAUSANNE Ecole Nouvelle de Chailly
Internat pour garçons. Externat mixte. Enseignement

secondaire complet. Classes spéciales de
français.

LUZERN
Freie Handelsschule (49. Schuljahr)
Handel • Maturität • Arztgehilfinnenkurs •
Verkehrsabteilung. Bildprospekte gratis

BERN
Handels-Fachschule Bern, Spitalgasse 37
Halbjahres- und Jahreskurse mit Diplomabschluß •
Sekretärinnenabteilung • Vorbereitung auf med. und
soziale Frauenberufe. Tel. 2 31 77 Dir. Zeltner

BOUDRY (NeuchâtelJ
Knabeninstitut « Les Maronniers »

Gründliches Erlernen der französischen Sprache.
Moderne Sprachen. Handel, Sport. Mäßige Preise.
Telephon 6 41 22.

Französisch und Allgemeinbildung in

MONTMIRAIL bei Neuchâtel

Evangelisches Töchterinstitut. 3 Abteilungen

CRESSIER bei Neudiâtel
Töchterinstitut «Les Cyclamens»
Französisch gründlichst Sprachen Handelskurse
Haushaltung Sport.

Tel. 7 6119 Dir. M®',e 0. Blanc

NEUCHATEL-MONRUZ
Haushaltungs-Institut «Monruzy» Tel. (038) 5 24 42
Ein anziehendes Programm in einer günstigen Lage.
Französischer Unterricht. Das vernünftige
Ausbildungsjahr! Mme et M. Perrenoud-Jeanneret

CRESSIER (Neuchâtel)
Knabeninstitut CLOS ROUSSEAU Gegr. 1859

In der Nähe des Sees und der Stadt Neuchâtel.
Vorteile des Landaufenthaltes und der Stadt. Gründliche
Erlernung des Französischen. Moderne Sprachen.
Vorbereitung auf Handel, Verwaltung und technische
Berufe.
Individuelle Erziehung und Unterricht. Familienleben.

Sommer- und Wintersport. Ausflüge. Ferien-
kurse. Tei. (088) 7 61 80 Dir.: F. Carrel

LA NEUVEVILLE (bei Neuchâtel)
Töchterpensionat « Villa Choisy ». Sprachen,
Handelskurse, Haushaltung, Sport. Privat-Tennis- und
Badanlage. Telephon 7 91 61

ZUOZ-Engadin
Kinderheim Bellaria

Liebevolle Betreuung von Buben und Mädchen in
der Sonne des Engadins. Schule.

Prospekte: Telephon 6 73 84

ESTAVAYER- LE- LAC
LA CORBIERE Ecole d'Horticulture pour jeunes filles

Cours prof, de 2 ou 3 ans avec certificat. Cours
d'amateurs de 3 mois et plus.

Relies a.-M. Schaub et R.-M. Cérésole

ZUOZ (Engacbn) 1750 m
Lyceum Alpinum

Literar-, Realgymnasium, Oberreal-, Handelsschule,
Vorkurs. 8 bis 20 Jahre.
Tel. 6 72 34 Neue Direktion: Dr. Ad. Nadig-Weber

InstitutXRosenberg
Knaben • Landschulhaim in Höhen- £2 4 ^ollanlandschaft (800 m Ü. Meer) Ober ^ • " cl 11.

Alle Schulstufen. Maturitätsrecht. Handelsabteilung.
Vorbereitung auf Handelshochschule. E.T.H.,
Universität, Technikum. Verkehrsschule. Einzig.
Institut mit staatl. Sprachkursen. Offiz.französ. u.
engl. Sprachdipl. Spezielles Schulheim f. Jüngere.
Unser Ziel. Erziehung lebenstücht. Charaktere
Unsere Methode: Größtmögliche Individualisierung

in beweglichen Klelnklassen und persönliche
Führung; gesundheitliche Stärkung durch
Turnen, Sport. Prospekte u. Beratung d. d. Dir.

Ecolo internationale Genf
Internat u. Externat für Mädchen u. Knaben.
Primär- u. Sekundarklassen. — Vorbereitung auf
Eidgen. Matura, offiz. franz. u. engl. Examina.—
Offiz. Französisch- u. Englisch-Diplom. — Han-
delsableilung, Handfertigkeitsunterricht, Sport.—
Körperliche u. geistige Ertüchtigung in gesun¬

dem, kultiviertem Gemeinschaftsleben

La Grande-Boissière, F. Roquette
62, route de Chêne Direktor
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^mpselilen8werte Killiung88tätten ^
^klki / KIOI tanc/er^isbongsbeim kìcbborn

lelepkon (041) 6 17 65. Les. Drl. Diebborn.
Drxiebungs-, Lebul- u. Weiterbildungskeim kür "pveb-
ter und Sebulkinàer. — ^ueb kür soleke Tinder, die
sebuliseb oder er^ieberiseb Lernen bereiten. — Lri-

«ek«5^
Knoben/nsti/u/ 5teinsgg

Lrimar- unà Sekunàarsebule unter staatl. àksiebt.
Spraebkurse. Sport.

Direktion: Tari Sobmià lelepbon 5 16 45

Allgemeine, (Z^mnasial- unà Naturiìâtsabìeilung :

Diàg., Kant. unà Danàelsmaturitât, DDL ^ürieb,
'Deebnikum, Speziialexamina, Din^elkurse. lages- unà

KI.O57LK5 /</nclergà>tner/nnsn-5cbu/s

gegr. 1919 Staat!. Latentprükung Tursbeginn Nai
1946 Tursàauer 2 dabre Drauensebule Tlosters

k^kbi, bleus b/oncis/^zcbo/s, Wa//go55v ^ (lel. 367 66).
Dalb^abres- unà dabreskurse mit DiplomabsebluL.
Abteilungen: Danàel, Verwaltung unà Verkebr,
^r^tgebilkinnen, Dremàenverkebr unà Dastgewerbe,
Uaturitàtsvorbereitung, Lerukswablklasse, Welseb-
lanàaukentbalt. Stellenvermittlung. Draìisprospekìe.

kco/s b/ouvs/le cls Cboi///
Internat pour gardons. Dxternat mixte. Enseignement

seoonàaire complet. Dlasses spêeiales àe
kranyais.

abteilung. Lilàprospekte gratis

/-/oncls/s-focbscbu/s Lern, 5p«to/ga5ss 3/
DalbHabres- unà dabreskurse mit DiplomabsebluL G
Sekretärinnenabteilung G Vorbereitung auk meà. unà
sociale Drauenberuke. lel. 2 31 77 Dir. seltner

VOUVKV l^euckâkvll
/(nobeninzt/tut <k l.S5 b^oronn/ers»
Dründliebes Drlernen àer kran^vsiseben Lpraebe.
Moderne Spraeben. Danàel, Sport. UäLige Lreise.
lelepbon 6 41 22.

Dranxösisob unà Allgemeinbildung in

bei Teuebâtel

Dvangelisebes löobterinstitut. 3 Abteilungen

Lk^55l^k ko> bieuc^âtei
^

Dausbaltung LporD
Dir. l^I«"« 0. Llane

I-/ausbo/tun95-/n5kitut « ^onru^x» lel. (638) 5 24 42
Din anhebendes Programm in einer günstigen Dage.
Dranxösiseker Dnterriebt. Das vernünktige àsbil-
àungsjabr! Derrenouà-àeanneret

ck555iek (^suckâtsl)
l(noLsnîn5tttut d1()5 KOD58t^D (?sgr. ?L3?

In àer Tâbe àes Sees unà àer Ltaàt Tsuebâtel. Vor-
teile àes Danàaukentbaltes unà àer Stadt. Drûnàlieke
Erlernung àes Dran^ösiseben. Doàerne Lpraeben.
Vorbereitung auk Danàel, Verwaltung unà teobnisebe
Leruke.
Inàiviàuelle Dr^iebung unà ldnterriebt. Damilien-
leben. Sommer- unà Wintersport, àsklûge. Serien-
Kurse. 1^1. ^og8) 7 kl 80 vir.! àrrel

neuvcv>l.i.c lbs, ^suckswiz
l'öobterpensionat « Villa Dboisx ». Lpraeben, Dan-
àelskurse, Dausbaltung, Sport. Drivat-I'ennis- und
Ladanlage. lelepbon 7 91 61

^UO^-^ngsciin
/(/nc/srbs/m ke//c»r/c»

Diebevolle Betreuung von Luben und Hädeben in
der Sonne des Dngadins. Lebule.

Lrospekte: l^elepbon 6 73 84

e574v»vck.>.e.i.»c

^.-U.^Sebaub et L.-N. 06r6sole

2UOIL (kngsci'n) 1750 m

Diterar-, Realgymnasium, Dberreal-, Dandelssebule,
Vorkurs. 8 bis 26 dabre.
lel. 6 72 34 Teue Direktion: Dr. ^Và. Taàig-^Veber

Institut ikîosvnlbvrg
lllisbg» - l.»iià!iàim in iiîltisn- Gî FIi s» H à» »»
InnilielisN W m ll. iinsi'j oben ^ ^ «T 11 î? KM

Mlle 8ebuistufen. IVIsturitàtsreebt. Lsultelssdteiluny.
Vorbereitung auk Lenàeisbo» bsobuiv.
Universität, leebnikum. Vvrkebrssebuis. Tincig. In-
stltut mit stssti. Spraebkursvn. DMc.trsnrbs. u.
vngi. 8oreebliipI. Specielles Sedulkeim t. jüngere.
Unser ?iol Drcisbung lebsnstüobt. Ddaraktsrv
Unsere liOotkoàe. (zlröütmögliebe Individualiste-
rung in dowvglleben iOeinkiassen uuà persönlieds
Düdrung; gesunàbeitlià Stärkung àurob
lurnev, Sport. Lrospskte u. Beratung à. à. Dir.

blllsWmMlisIeKeii!

clem, kultiviertem (ZsmsinsobattslsLsn

be (Zranâs öoissisrs, k. Roquette
62, route âo Lbens Direktor
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